Pressetext Sulaya "De Sunne entgäge"

"Ich han e Gschicht z'verzellä!"

Damals, als dieser siebzehnjährige Junge zum ersten mal auf die sagenumwobenen Bretter, die die Welt bedeuten stieg um sich mit den Freestylegrössen seiner Zeit zu messen, hätte wohl auch er nicht erwartet, dass mit seinem Sieg an den Freestyle-Schweizermeisterschaften 1999 sein Leben in völlig neue Bahnen gelenkt werden sollte. Was darauf folgte, war so viel grösser, als das, was sich ein Teenager in seinen wildesten Fantasien auszumalen traut. Kollaborationen mit Sens Unik, Gran Purismo und Sektion Kuchikäschtli, ein Track auf der legendären More Compilation und – als Sahnehäubchen – die Vertragsunterzeichnung beim Independent Label RuffNuff waren die Konsequenz dieses Sieges und nach unzähligen Konzerten in der gesamten Deutschschweiz – unter anderem als Support-Act von Masta Ace, Kool Savas, Planet Asia und Stress – setzte er 2006 mit seinem Debutalbum "MBS" einen Meilenstein mitten in die helvetische Rap-Landschaft. Suly meisterte mit MBS den unmöglich scheinenden Hochseilakt zwischen Strassenkredibilität, Tiefsinnigkeit und Musikalität. Eine musikalische Qualität welche er – damals wie heute – nicht zuletzt seinem kongenialen Musikproduzenten, Freund und Labelchef TOE (ToeBeats) zu verdanken hat. Fachpresse und Berufskollegen überschütteten den Newcomer mit Lob...

"Mir isch's echt z'blöd worde!"

Doch wie so oft, kam der Ruhm schneller als erhofft. Die Erwartungen der Fans und der Presse lähmten den überforderten Mundartrap-Hoffnungsträger. Seine Kreativität, sein jugendlicher Elan und seine Motivation verschwanden unter dem enormen Druck den er sich teilweise selbst auferlegt hatte und so stürzte er sich in nächtliche Alkohol- und Drogeneskapaden.

"Doch d Liebi zu dä Musik isch stärcher gsi... Ich gang jetz eifach All-In!!! "

Mit dem Beginn der Aufnahmen zu seinem zweiten Album "De Tüfel und Ich" fand Sulayas erste Auseinandersetzung mit sich selbst und seinem Leben statt. Hierbei entstand ein gnadenlos ehrliches Album voller persönlicher Erfahrungen und ungeschminkter – teilweise auch unangenehmer – Wahrheiten, die sich nicht jeder laut auszusprechen trauen würde. Zu dieser Zeit entschied sich der Schaffhauser sein Leben umzukrempeln und alles auf die Karte "Rap" zu setzen. Er überwand seine Drogen-, und Alkoholprobleme und stieg, kaum war "De Tüfel und Ich" released, wieder in die Booth um sein drittes Album aufzunehmen um der "Sonne" ein Stückchen näher zu kommen.

"Dä Sunne entgäge!"

Das Album "Dä Sunne entgäge" steht für S-s-s-sulys Neuanfang; persönlich wie auch musikalisch macht der "Mamibumser" von damals einen gewaltigen Schritt vorwärts, ohne über den Rand des Mainstreams in die Tiefe zu fallen. Eingängige Melodien, persönliche und selbstreflektierende Texte wechseln sich ab mit witzigen Songs voller Selbstironie und Humor, Tiefgründigkeit und einer grossen Prise des guten alten "Lausbuben" von der 99er Freestylebühne. 

Einmal mehr zeigt sich ToeBeats für die gesamte musikalische Leitung verantwortlich und verleiht Sulayas Worten durch seine unverwechselbar-pumpenden Beats Leben und Rhythmus.

Auch in Sulayas Live-Performance lässt sich sein Wandel erkennen. So wird die Albumtour neu von einem Profischlagzeuger und vielen anderen musikalischen Gästen begleitet werden; sowohl am Mic als auch an den Instrumenten.

Doch trotz allen Fortschritts, trotz aller musikalischen Entwicklung, trotz aller Themenvielfalt, hat sich seit MBS eines nicht geändert:

Schweizer-Rap braucht einen weiteren Meilenstein! Suly bringt euch den Rheinfallfelsen!

